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Dies ist die zweite Stunde am Nachmittag des10. Dezembers. 

Nun, was die gesamte Aktion von Flows betrifft, werden Sie eine ganze Abhandlung 

über dieses Thema in Technik 88 finden, einige weitere Daten dazu – in Technik 80. Sie wer-

den viel Stoff darüber finden. Und es gibt keinen Grund, warum ich auf diesen Stoff noch 

einmal eingehen und alles irgendwie zergliedern sollte, doch ich sollte Ihnen wahrscheinlich 

einen kurzen Überblick geben. 

Wenn wir „Flow” sagen, meinen wir damit eine Positionsveränderung von Partikeln 

im Raum. Das ist alles, was es ist. Die Geschwindigkeit, mit der er sich verändert, hat eine 

Menge mit seiner Beziehung zum Raum zu tun. Wie Sie sicherlich wissen, lässt sich ein gro-

ßes Partikel in einem kleinen Raum nicht in kurzer Zeit verändern, weil ein großes Partikel in 

einem kleinen Raum selbst eine Ausdehnung von Zeit ist. 

Ihr großes Partikel könnte das Woolworth Gebäude oder das Empire State Building 

sein; Sie können dies einfach als ein zusammengesetztes Partikel behandeln: ein Objekt. Sie 

brauchen sich keine Sorgen über die Bezeichnung zu machen, ob dieses Ding die Größe eines 

Atoms hat oder die Größe eines Elektrons. Wir sind nicht an der Größe interessiert. Wir sind 

nur daran interessiert, was Sie glauben, wie groß es ist. 

Sie glauben, dass das Empire State Building in einem Raum ein großes Partikel sei. 

Theoretisch könnten Sie sogar einen Flow erzeugen, der ein beachtlicher, schneller Flow von 

Empire State Buildings wäre, die ihre Position im Raum verändern. 

Oder Sie könnten einen beachtlichen, schnellen Flow haben – sehen Sie, Partikel – 

womit stimmen Sie überein, wie die Beziehung aussieht? Es ist relativ – relative Größe. Sie 

denken, Sie sind so und so groß. Und deshalb glauben Sie, dies sei so und so groß, und Sie 

glauben, Sie wären in der Lage, ein Gewicht von einem Pfund zu heben oder von zehn Pfund, 

und einige menschliche Wesen könnten sogar ein Gewicht von zwölf Pfund hochheben. Sie 

sagen: „Nun, deshalb ist dies relativ leicht”, sagen Sie, „aber ein 200-, 500-, ein 1000-Pfund-

Gewicht: diese Dinge sind relativ schwer.” Wovon Sie sprechen, ist eigentlich nicht leicht 

oder schwer; Sie sprechen nicht einmal von der Wirkung der Schwerkraft darauf. Wovon Sie 

sprechen, ist: „Mein Begriff davon, was ich handhaben kann.” Wenn Sie sich den Begriff 

machten, dass 100.000 Tonnen ein leichtes Gewicht wären und Taschengröße hätten, dann 

müsste Ihre Menge an Raum natürlich ziemlich groß sein. Und Ihr Begriff von Ihnen selbst 

müsste sehr groß sein – und ganz sicher könnten Sie es als Talisman in Ihrer Tasche benutzen. 
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Sie könnten sich diesen Planeten in die Westentasche stecken – wirklich, wenn Ihre Vorstel-

lung von Größe ... 

Nun, deshalb könnten wir sagen, hier ist ein Partikelfluss und jeder Partikel darin hat 

die Größe von Jupiter. Und es läuft wie der Teufel in diesem kleinen Licht-Flow, und wir 

würden weitermachen und dort darüber sprechen. Nun, wenn wir in einem anderen Univer-

sum wären, würden wir vielleicht Folgendes sagen. Sie würden sagen: 

„Dies ist einfach ein kleiner Ort namens MEST-Universum. Sie können dort manch-

mal hereinschauen. Aber irgendwie müssen Sie dazu auf die Knie hinunter und dann sehen 

Sie diesen verschwommenen Fleck von Sternen.” 

Es gibt keinen Grund, weshalb Sie persönlich nicht diesen Gesichtspunkt haben könn-

ten. Sehen Sie, nichts hindert Sie daran, diesen Gesichtspunkt zu haben. Sie gehen durch diese 

Techniken, und Sie werden manchmal Gesichtspunkte in dieser Richtung bekommen. 

Eines Tages werden Sie in Ihrem Müsli ein Körnchen haben – Sie haben in Ihrem 

Universum entschieden, Müsli oder so etwas zu essen, sodass Sie lesen können, was auf den 

Schachteln steht, und Sie haben dieses Körnchen. Da ist dieses Körnchen, und Sie nehmen 

dieses Körnchen auf und wissen nicht genau, wie es dorthin gekommen ist, aber Sie schnip-

pen es weg auf den Fußboden und zertreten es. Das war das MEST-Universum! 

Nun, ein Mensch kann sehr komische Ideen darüber bekommen. Ein Bursche kann 

sich niedersetzen und von sich selbst denken, bloß so winzig zu sein – oh Junge, genau das 

versuchen sie zu tun! Oh, dies ist das Kontrollmanöver schlechthin. Sie bekommen Sie dazu, 

sich hinzusetzen und sehr angestrengt darüber nachzudenken, wie vollständig bedeutungslos 

Sie sein müssen, auf der Oberfläche eines sehr kleinen Planeten umher zu kriechen, der sich 

um einen sehr kleinen Stern dreht, welcher in einer der kleineren Galaxien liegt, und all diese 

Galaxien und so weiter; und dann ist Ihre unendliche Kleinheit beinahe unfassbar klein, und 

dies sagt Ihnen, dass Ihre Macht unfassbar gering ist. Und deshalb sind Sie ein Sklave. Sie 

können Ihre Ketten nicht abwerfen, denn die Ketten sind demnach unendlich schwer. Sehen 

Sie? Eine Frage von Größe. 

Wenn ich Tag für Tag auf diese Art mit Ihnen sprechen würde – einfach diese Idee des 

Einflusses von Größenverhältnissen, nämlich: „Bitte kommen Sie irgendwo in der Nähe von 

Philadelphia in Kontakt mit Ihrem Körper, während Sie diese Vorträge hören! Und passen Sie 

gut auf die Bauernhöfe auf – treten Sie auf keine dieser Bauernhöfe in der Gegend hier, denn 

wir wollen keine Aufregung an diesem kleinen Ort", und so weiter. Und wir würden weiter 

auf diese Art sprechen, als ob Sie eine Gruppe von Riesen wären, wissen Sie, die einfach quer 

durch das Land marschieren – mit einem Blitz in jeder Hand, wissen Sie, dass dies allein – 

dies allein wäre für Sie nützlich, Ihnen zu helfen, eine gewisse Vorstellung von Größe zu be-

kommen. 

Größe ist hauptsächlich: „Was wollen Sie tun?” Sehen Sie, das ist sehr albern. Größe 

hängt davon ab, was Sie tun wollen. Wenn Sie hier herumgehen und Wechselgeld über den 

Ladentisch des Lebensmittelladens schieben wollen – dann möchten Sie nicht größer als der 

Lebensmittelladen sein. Und wenn Sie herumgehen und Planeten herumschieben wollen, sie 

herstellen und zerstören wollen und so weiter, dann möchten Sie nicht kleiner als der Planet 

sein. Und der Bursche, der anfing, die Erde zu betreiben, würde wohl natürlich nicht im Raum 
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der Erde existieren. Er wäre zu groß. Er würde nirgendwo zwischen Erde und Mond stehen. 

Er wäre einfach nicht dort. Er würde in seinem eigenen Raum existieren mit einem Angriffs- 

oder Kommunikationspunkt, der sich irgendwo deckt. 

Nun, wie bekommen Sie Ihren Raum und wie bekommen Sie den Raum der Erde? Al-

so, Sie würden dort zwischen Ihren eigenen Ankerpunkten sitzen. Sie würden dort nicht mit 

den Ankerpunkten der Erde sitzen. In erster Linie wäre es zu verwirrend, der Erde mit deren 

eigenen Ankerpunkten auf der Spur zu bleiben; es ist viel einfacher, die Erde mittels Ihrer 

eigenen Ankerpunkte zu verfolgen. 

Sie könnten wahrscheinlich die Erde am einen oder anderen Punkt in den Mittelpunkt 

stellen und – es klingt vielleicht komisch – und sie so beeinflussen, dass Sie ihr Ihre Anker-

punkte geben und dass sie Ihre Ankerpunkte hat, und dann wäre sie ein Teil Ihres Universums. 

Wollen Sie wissen, wie Ihr Universum übernommen wurde? Jemand gab ihm einen Anker-

punkt, machte ihm das großartige Geschenk eines hübschen, großen, glänzenden Ankerpunk-

tes. Und er sagte: „Nun schau mal. Deine Dimensionen können kleiner werden; deine Dimen-

sionen können größer werden. Ist das nicht interessant, was du mit diesen beiden Ankerpunk-

ten machen kannst? Nun, wenn du deine Ankerpunkte mit denen unseres Universums konver-

gieren lässt, dann werden diese beiden Universen gleichzeitig sichtbar sein und wir werden 

völlig startklar sein." Und plötzlich gab es einen dumpfen Blitz und es machte Bumm und 

Ihre Ankerpunkte und deren Ankerpunkte wurden völlig deckungsgleich, wobei Ihr Univer-

sum aber nicht darauf eingerichtet war, dem standzuhalten. Und seitdem sind Sie herumgelau-

fen und sagen: „Ich frage mich, was mit meinem Universum geschehen ist? Es ist hier ir-

gendwo.” 

Nach diesem Universum zu suchen ist eine Torheit sondergleichen, denn Sie können 

es ohne Schwierigkeit wieder ganz von vorn erschaffen. Außerdem mussten Sie auf die Idee 

kommen, dass Sie etwas verlieren könnten, das Sie nicht wieder erschaffen könnten, bevor 

Sie ein Universum verlieren konnten. Sehen Sie, der einzige Weg, wie Sie je irgendetwas ver-

lieren konnten, bestand darin, auf die Idee zu kommen, dass Sie es nicht wieder erschaffen 

könnten. 

Nun, Sie wollen wissen, wo Ihre Großmutter ist. „Sie ist tot.” Nein, ist sie nicht. Sie 

hat einfach die gleichen Ankerpunkte verloren. Vor langer Zeit hatten Sie beide identische 

Ankerpunkte. Jetzt haben Sie beide keine identischen Ankerpunkte; sie hat irgendeine andere 

Serie von Ankerpunkten. Aber weil Sie noch immer im MEST-Universum sind, finden Sie es 

sehr schwer, mit ihren Ankerpunkten in Kontakt zu kommen, weil Sie vermutlich eine Annä-

herung zu MEST-Universum-Ankerpunkten finden müssten. Nun, dies ist eine fürchterliche 

Einschränkung. 

Wenn Sie nun einfach Großmutter finden könnten, die jetzt vermutlich ein kleines 

Kind mit Zöpfen ist – Sie könnten Großmutter an der einen oder anderen Stelle einfach durch 

Durchdringung entdecken. Sie sehen sich einfach um und finden Großmutters Wellenlänge 

heraus; schließlich werden Sie sie wahrscheinlich ausfindig machen. Sie ist in Ost-Buxtehude 

oder sonst irgendwo oder in Nord-Hintertupfingen und als kleines Kind – ihre Ideen gehen in 

diese und jene Richtung. 
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Vermutlich könnten Sie mit ihr in dem Moment sprechen, wo Sie eine Art Deckungs-

gleichheit von Ankerpunkten etablieren würden. Wenn Sie aber in der Zeit von Ihrem eigenen 

Universum existieren würden, könnten Sie ein paar Ankerpunkte dort hineinwerfen und sie 

einfach dazu bekommen, diese zwei Ankerpunkte zu akzeptieren; und Sie könnten mit ihr 

sprechen. Dies würde ihre Eltern vermutlich sehr durcheinander bringen, wenn sie umhergeht 

und sich mit irgendeinem Geist zusammentun würde oder so etwas. 

Irgendein Geist? Nun, das wäre jemand, der ein Scientology Auditor wäre, und der ein 

Büro in der Park Avenue hat oder irgendwo. Das wäre alles, dazu. Das ist wirklich sehr ein-

fach, wenn man dahin kommt. 

Nachdem Sie nun die Ankerpunkte des MEST-Universums akzeptiert haben, fragen 

Sie sich, was mit Ihren Erinnerungen geschah. Natürlich sind Sie nur gewillt, die Erinnerun-

gen zu sehen, die das MEST-Universum Ihnen gibt, wenn Sie nur die Ankerpunkte des 

MEST-Universums akzeptieren werden. Verstehen Sie das? Verstehen Sie diesen netten klei-

nen Trick? 

Das MEST-Universum sagt: ,jetzt schau mal. Hier sind einige Ankerpunkte, und wir 

werden dir diese MEST- ..." – Oh, es ist herrlich, wie es Ihnen Dinge gibt! – Es sagt: „Wir 

werden dir diese Ankerpunkte geben, und jetzt” – und wer hätte das gedacht? Sie können sich 

anscheinend nicht mehr an die Zeit vor nur wenigen Jahren erinnern – hauptsächlich deshalb, 

weil Sie nicht wissen, wo Sie waren. 

Sind Sie je auf einem Kirchhof gewesen oder an einem öffentlichen Gebäude vorbei-

gekommen oder so etwas Ähnlichem und hatten das eigenartige, plötzliche Gefühl: „Weißt du, 

ich bin hier schon einmal gewesen. Ich bin diese Straße schon einmal entlanggegangen; ich 

habe das schon einmal gemacht. Ich habe hier einmal hingehört. Ich könnte schwören, ich 

weiß, dass dort gleich um die Kurve ein Haus steht – biegen dort ab und dort befindet sich 

dieses und jenes.” Es ist Ihnen natürlich nicht erlaubt, dies zu denken, denn diese Ankerpunk-

te wurden Ihnen nicht gegeben. 

Wenn Sie einfach eine Gegend durchsuchen, bis etwas Ihnen zweifellos vertraut vor-

käme, dann würde Ihr gesamtes vergangenes Leben – dieses Leben würde zurückkehren, 

Flash! Denn es benötigt dazu die Ankerpunkte des MEST-Universums. Sie haben die Anker-

punkte nicht, deshalb sind die Faksimiles, was Sie betrifft, nirgendwo. Wie können Sie etwas 

erreichen, das nirgendwo ist? Vorausgesetzt, das MEST-Universum gäbe Ihnen die Anker-

punkte, dann müssten Sie diese Ankerpunkte wiedererlangen, um eine vollständige Realität zu 

haben. 

Was ist Realität? Das Erste, was Sie über Realität sagen würden, ist: „Wurde darüber 

in diesem MEST-Universum übereingestimmt?” Aber lassen Sie uns eine bessere Definition 

von Realität bekommen, eine etwas bessere Definition von Realität: eine, die Sie akzeptieren. 

Dies ist nicht die endgültige Definition von Realität, sondern eine, die Sie akzeptieren werden, 

nämlich: „Was kann ich deutlich wahrnehmen? Was kann ich deutlich wahrnehmen?” Das 

würde bedeuten: „Was ist Ihre Realität? Was ist meine Realität?” – bla-bla-bla. Ich meine, das 

hätte keine Grundlage, aber Sie sagen: „Die Sache ist real, weil ich es deutlich wahrnehmen 

kann oder weil es meines ist” – alle diese Dinge können eigentlich unter die Überschrift Rea-

lität fallen. 
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Wir haben dieses Wort Realität jedoch darauf eingegrenzt, das MEST-Universum zu 

bezeichnen, und – doch haben wir nicht allzu viel damit vor, denn, sehen Sie, es ist so verdor-

ben. Es ist schleimig und tropft vor Verwirrung. Aber eine etwas bessere Definition von Rea-

lität ist: „Was kann ich deutlich wahrnehmen?” Und dies ist einfach eine Definition zur Klar-

stellung – sie ist klarer. 

Wenn Sie also Ihre Ankerpunkte bekommen, dann können Sie durch diese Faksimiles 

schauen und herausfinden, welche Ankerpunkte Sie haben sollten; versuchen Sie dabei jedoch 

nicht, Ankerpunkte in den Faksimiles zu finden, Sie Dussel! Tun Sie das nicht! Es gibt dort 

keine! Wie kann es in einem Faksimile einen Ankerpunkt geben? Nun, es kann im Faksimile 

eigentlich keine Ankerpunkte geben, es gibt aber Bilder von Ankerpunkten in einem Faksimi-

le. Doch wenn Sie nicht die Ankerpunkte haben, an denen Sie sie festbinden können, dann 

glauben Sie nicht, dass dieses Faksimile zu Ihnen gehört oder Ihres ist. Sie haben dann nicht 

das Gefühl, dass Sie sich (in Anführungszeichen) „daran erinnern”; denn Sie wissen nicht 

Bescheid, denn Sie haben ein Bild eines Ankerpunktes gesehen, doch Sie haben den Anker-

punkt nicht. Wenn Sie den Ankerpunkt finden würden, dann würde dieses gesamte Leben 

wusch – surr-zack machen und es wäre voll in Sicht. Das MEST-Universum gab Ihnen den 

Ankerpunkt. 

Wie helfen Sie dem ab, und wie gewinnen Sie frühere Leben zurück? Nun, ich kann 

Ihnen eine sehr ausführliche Abhandlung darüber geben. Was soll's? Deren Bedeutung ist voll 

und ganz gleich null. Ihre Zeit zu handeln ist jetzt und wird sein. Ihre Zeit zu handeln ist jetzt 

und wird haben – nicht gehabt. Sie haben es nicht mehr. In Ordnung, dann haben Sie es eben 

nicht mehr. 

Sie glauben, dass es viel Erfahrung gibt und viel Denken und vieles hiervon und davon 

und so weiter. Und Sie gehen zurück und graben eines dieser vergangenen Leben aus, und es 

gibt eine Sache wie: „Mal sehen: Wie machte man, wie ... mal sehen, ist es Seite 72 oder Seite 

73? Wie finde ich heraus, wie ich Kap Hatteras umschiffe? Mal sehen, ist es auf Seite 72 oder 

Seite ...” Wirklich wichtige Daten in einem Küstenführer, der vor ein paar hundert Jahren ge-

druckt wurde, nachdem die Sandbänke – und die Sandbänke haben sich seither verlagert und 

was sonst noch alles. Auf Ihren „Seite 72, Seite 73 ...” – diese Veröffentlichung wird nicht 

mehr publiziert. Sie hätten die Veröffentlichung ohnehin nicht. 

Oder: „Werde ich diesen Samstag bezahlt werden?” Oder: „Ist sie mir treu?” Und na-

türlich spielt es keine Rolle, ob Sie an jenem Samstag Ihren Lohn bekamen oder nicht, und 

was „Ist sie mir treu?” betrifft – natürlich nicht! 

Aber diese Dinge sind Kuriositäten und sie sind amüsant und sie sind sehr interessant, 

und wenn ein Preclear keine Kraft handhaben und seine eigenen Ankerpunkte nicht etablieren 

kann, dann sind sie sehr aberrierend. Das ist der Grund, warum sie wichtig sind. Aber als 

Themen oder Faksimiles sind sie nicht wichtig; sie sind einfach wichtig, weil sie Kraft auf ihn 

ausüben. 

Ein Bursche geht umher – humpel-humpel-humpel-humpel – und Sie sagen: „Um 

Himmels willen! Wieso kann dieser Bursche nicht aufrecht gehen?” Humpelhumpel-humpel-

humpel. Es ist nichts mit ihm verkehrt. Wir sind bei allen Ärzten gewesen und alle Arzte sag-

ten, es sei nichts verkehrt mit ihm, und jeder stimmte damit überein – ja, zum Teufel, es ist 



FLOWS: VERÄNDERUNGS-, 6 PDC-30 10.12.52 

GESCHWINDIGKEIT , RELATIVE GRÖßE, ANKERPUNKTE 

nichts verkehrt mit ihm! Er hat ein etwa zwei hundert Jahre altes Faksimile, wahrscheinlich 

irgendwo am Nil oder so, und die Kopfjäger oder irgendjemand oder die „Nihilisten” fielen 

über ihn her und hauten ihm das Bein ab. 

Und dies keyte die unglückliche Tatsache ein, dass er sich einstmals einen Spaß daraus 

machte, das Bein einer Tempeljungfrau abzusägen. Und plötzlich haben Sie diese alten Kraft-

bilder, die stark auf ihn einwirken, weil er weiß, dass er keine Kraft handhaben kann, und er 

weiß, dass Kraft existiert. Wenn er diese zwei Punkte wirklich weiß, kann ihn dies natürlich 

beeinflussen. Und da er einen Körper benutzt, den er bekommen hat, keinen von ihm erschaf-

fenen Körper, kann alles diesen Körper beeinflussen – denn er hat ihn gestohlen, nicht wahr? 

Übrigens, wenn Sie einen dieser jungen Preclears finden wollen, der in der gesamten 

Familie umhergeht mit „Entschuldigung” – in der gesamten Familie – „Entschuldigung. Ent-

schuldigung. Verzeihung. Entschuldige, dass ich lebe. Ja, ich werde alles tun, egal wie irratio-

nal es ist. Entschuldige. Ja, könnte ich etwas für dich tun? Oh, bitte laufe auf mir herum. Ich 

lege mich direkt hier hin.” Er geht zu dieser Familie hin und Sie sagen: „Um Himmels willen! 

Was ist mit diesem Burschen verkehrt?” 

Nun, zwei Dinge sind mit ihm verkehrt: Das eine werde ich in einem Moment erwäh-

nen, es hat mit Kommunikations-Flow-Linien zu tun, und mit Flow-Linien generell; und das 

andere ist, dass er diesen Körper gestohlen hat. Es gibt ein Geschehnis, das als „Übernahme” 

bekannt ist und bei der Geburt stattfindet; das auditieren Sie mit einem Mock-up, das zum 

Inhalt hat, Babys zu packen. Mocken Sie einfach ein Baby auf und wie es gepackt wird und 

woanders hingelegt wird. Und dann mocken Sie ein Baby auf und lassen es gepackt werden. 

Und dann lassen Sie das Baby packen und so weiter. Und Sie schieben dieses Baby überall 

umher und machen Sie aus ihm ein Affenbaby und ein Giraffenbaby und ein Schirmbaby, ein 

Panzerbaby. 

Und dann lassen Sie es wieder als Baby aufmocken. Und der Bursche wird die eigen-

artigsten Gefühle bekommen. Er wird ein Somatik bekommen, das ihn irgendwie zerknirscht 

werden lässt. Die Wahrheit dazu ist, dass er seine rechte und linke Hand nahm und auf dieses 

Baby vor oder während oder nach der Geburt eindrang und knirsch! machte und die GE 

rundweg aus einem Kontrollmechanismus hinaus knallte, oder alles sonst umhaute, was ei-

nem Thetan dort im Wege stand (dies ist Preclears widerfahren, sehen Sie – Thetans wider-

fahren, sehen Sie; sie hatten das Baby und dann wurden sie platt gemacht) – und es macht 

knirsch – und das sind Sie! Und seither laufen Sie – durch die gesamte Familie, und Sie wis-

sen verflixt genau, dass es nicht deren Kind ist. Und Sie sagen: „Entschuldigung. Entschuldi-

gung. Es tut mir leid, dass ich das Baby stahl.” Und dann diese schrecklichen, rührenden Ge-

schichten über Kleinigkeiten, die Babys zustoßen und darüber, dass Babys gestohlen werden 

und all das – diese schrecklich rührenden Dinge, die Sie lesen über die Sie sich so traurig füh-

len. Das kleine verlorene Waisenkind und all diese Dinge, das verlorene Kind. Und, oh je, Sie 

fühlen sich mehr günstig stimmend – Sie glauben, dass Sie sich der Familie gegenüber dank-

bar fühlen? Sie fühlen sich der Familie gegenüber nicht dankbar. Sie versuchen zu sagen: 

„Menschenskind, wenn ich mich nur genügend demütig und sanft benehme und wenn ich aus-

reichend gefällig bin und mich so verhalte, wie ein Kind zu ihnen sein sollte, dann werden sie 

nie Verdacht schöpfen, dass ich ihr Kind gestohlen habe.” Das ist die „Übernahme” – dieses 

Geschehnis. 
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Also gut. Das hat mit dem Erwerb von Erinnerungen zu tun. Jedes Mal, wenn Ihnen 

irgendetwas etwas gibt und dann mehr oder weniger an dem festhält, was es Ihnen gab, wer-

den Sie Schwierigkeiten haben. Wenn Sie also alle Ankerpunkte der Vergangenheit wieder-

bekommen würden, müssten Sie selbst bessere Ankerpunkte machen, und dann könnten Sie 

die Ankerpunkte der Vergangenheit zurückbekommen. 

Warum? Sie könnten tatsächlich hinausgreifen und jeden Teil des Universums in sol-

chem Maße durchdringen, dass die alten Ankerpunkte des MEST-Universums auftauchen 

würden. Aber welch enormes Maß an Gewissheit würde es Ihrerseits benötigen, um fähig zu 

sein, Ihre Ankerpunkte im Wettstreit mit den Ankerpunkten des MEST-Universums derart 

hinauszusetzen, dass die Ankerpunkte des MEST-Universums plötzlich untergeordnet wären. 

All diese Erinnerungen würden zurückkommen; all diese vergangenen Leben würden zurück-

kommen. Sie würden zurückkommen, wie Erinnerungen es sollten: durch Durchdringung 

oder Überkreuzung von Havingness, nicht als Menge von Faksimiles. 

Sie können ein Gebiet durchdringen und wissen, was Sie darin getan haben. Sie sind in 

gewissem Maße immer noch dort. Ein Mensch ist eine Zusammensetzung seiner eigenen Er-

fahrung, aber dies bedeutet nicht, dass ein Mensch die gesamte Kraft, die er angesammelt hat, 

auf sich einwirken lassen muss, während er die Erfahrung und Empfindung bekommt. Er ist 

eine Zusammensetzung von Erfahrung. Aber er kann wissen, verstehen Sie, ohne Faksimiles 

herumzutragen. 

Der Thetan hat eine höhere Knowingness-Stufe, die nichts mit Faksimiles zu tun hat. 

Es vollzieht sich durch Durchdringung und Annäherung. Er kann Zeit durchdringen. Er hat 

tatsächlich fünf Methoden, auf der Zeitspur zu reisen. Jawohl – ich meine, es ist ziemlich un-

glaublich – er hat fünf Methoden, auf der Zeitspur zu reisen, und Sie fragen sich oft, warum 

irgendein Preclear ziemlich eigenartig ausschaute, als er das tat, was er eben tat? Es war eine 

der fünf Methoden, die er benutzte. Lassen Sie mich einmal sehen, ob ich mich ohne weiteres 

an sie erinnern kann. Es ist relativ unwichtig, aber ich werde sie für Sie umreißen. 

Es gibt zuerst die Faksimiles – die Zeitspur, wie sie kartographisiert, markiert, ausge-

legt und geformt ist durch Faksimiles – die Bilder, die er von der Zeitspur gemacht hat. Dann 

gibt es dort die Zeitspur des Gebietes, in dem er ist; das bedeutet, Sie könnten in diesen Raum 

zurückgehen, Sie könnten diesen Fleck auf diesem Planeten nehmen und Sie könnten diese 

Zeitspur mittels Theta einfach scannen. Sie könnten diesen Raum zum Beispiel im ersten 

Moment aufnehmen, in dem er je gebaut wurde, und ihn weiterverfolgen bis zu dem Tag, an 

dem er zerstört wurde. Sie können diese Gesamtzeitspur scannen – Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft Sie können in einem einzigen Augenblick auf die gesamte Havingness dieses 

Raumes schauen, denn es gibt keine andere Zeit als eben diesen Augenblick, sehen Sie? Es ist 

einfach die Havingness des Raumes mit dem darin veränderten Zustand. 

Sie sagen, es benötige Zeit, um einen Zustand zu verändern? Nein, nein. Es benötigt 

einen Zustand, um einen Zustand zu verändern. 

Sie könnten die Zeitspur mit der Bezeichnung „dieser Raum” entlang scannen, und Sie 

würden tatsächlich auf diesen Raum schauen. Sie würden nicht auf eine Menge von im Raum 

befindlichen Faksimiles schauen. Sie würden auf diesen Raum in allen Zeitabschnitten schau-

en, also seien Sie nicht zu überrascht, wenn Sie eines Tages aus einer Sitzung kommen und 
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Sie sich selbst dort am Strand stehend sehen, mit einer Menge Armbrustschützen, die diese 

Invasoren oder irgendetwas abwehren. Und Burschen schwimmen durch die Brandung – und 

Sie wissen, dass Sie dort stehen, Sie können diese verflixte Armbrust fühlen. Und Sie sagen: 

„He! Ich wusste nicht, dass die Invasion vom Mars stattfinden würde. Und sicher, warum 

kommen diese Burschen in Sturmhauben den Strand herauf?” Und Sie haben einfach momen-

tan den Augenblick geschnappt – Sie sind in der Nähe eines Strandes, und Sie haben einfach 

die Szene des Strandes aufgepickt. Es ist Ihnen gar nicht zugestoßen. 

Sie haben weiter gescannt und sind auf eine Schlacht gestoßen, die sich auf diesem 

Strand ereignet hatte, und so weiter. Und Sie haben eine jener Beingnesses von einigen Leu-

ten aufgenommen, die dort waren, und die ist vermutlich recht stark. Dies erscheint Ihnen 

eigenartig. Es ist nicht eigenartig und es ist nichts, worüber man sich Sorgen machen müsste, 

und es ist – gewiss können Sie wie verrückt zwischen diesen Dingen unterscheiden. 

Eine der Trickmethoden, einen Preclear aus seinem Kopf zu bekommen, besteht darin, 

ihn nicht einmal aufzufordern, aus seinem Kopf hinauszugehen. Es gibt eine andere Methode. 

Oh, es gibt Dutzende von Methoden. Übrigens können Sie das genau jetzt machen. Schließen 

Sie einfach Ihre Augen und sehen Sie sich den Raum an. Jetzt nehmen Sie einen Raum, als 

er – schauen Sie darauf, als er gebaut wurde – den Tag, als er gebaut wurde. 

Jetzt scannen Sie weiter bis zu dem Tag, an dem er Staub sein wird. Ist sehr interessant, 

nicht wahr? Jetzt reichen Sie einfach zurück und finden die Gegenwart in diesem Raum, das 

ist alles. Finden Sie seine Ankerpunkte genau in diesem Augenblick. Schauen Sie sich einfach 

nach den Ankerpunkten in diesem Augenblick um. Sehen Sie? 

Nun, einige von Ihnen konnten das sehen. Und wenn Sie übrigens einfach einen 

Preclear fragen – er mag so blind wie sechs Fledermäuse sein, und Sie fordern ihn einfach auf, 

seine Augen zu schließen und von seinem Kopf aus einen Blick auf den Raum zu werfen. Und 

zuerst kann er nicht sehr viel sehen und als Nächstes kann er nicht sehr viel sehen und als 

Nächstes – und plötzlich sieht er ein kleines bisschen besser und er beginnt, diesen Raum auf-

zunehmen. Und er sagt: „Ah, das ist äußerst merkwürdig. Ich bin! Ich schaue durch meinen 

Kopf hindurch nach draußen – wo ist mein Kopf?” 

Sie haben seine Tiefe von Wahrnehmung ausgewählt und Sie haben ihn auf und ab in 

der Zeit verstreut. Was wird er tun? Er wird die Gegenwart finden, wenn er dies tut, und Sie 

können ihn nicht hinaus bekommen, wenn er in der Vergangenheit oder irgendwo ist, denn 

diesen Raum mit seinen Punkten zu besetzen, findet in der Gegenwart statt. 

Also lassen Sie ihn vorwärts scannen – und manchmal werden Sie einen Preclear an-

treffen, der in der Gegenwart nicht in seinem Kopf ist. Er steht dort weit hinten, und plötzlich 

haben Sie die Gegenwart lokalisiert und bumm! – er schaut von draußen auf den Raum und 

schaut auf ihn mit vollkommen klarer Wahrnehmung. Und er schaut auf seinen Körper und da 

ist er! Und er war derart stark in der Zukunft oder der Vergangenheit oder der Zeit verstreut, 

dass er nicht in der Lage war, sich selbst oder den Körper zu orientieren oder – natürlich ist 

dies alles eine Frage von Ankerpunkten. Er war nicht in der Lage, ausreichend Ankerpunkte 

auszuwählen, um herauszufinden, was er war. Und er spazierte durch die Tür und dachte, er 

würde auf dem Stuhl sitzen. Und er sitzt gar nicht auf dem Stuhl; er sitzt dort auf halbem Weg 
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zur Tür, weil er glaubt, die Ankerpunkte wären irgendwo anders. Sein Raum ist völlig durch-

einander. 

Und Sie durchlaufen es vom ersten Moment an, als der Raum gebaut wurde. Nicht die 

Anzahl der Male, wie oft er in ihm war, sondern Sie lassen ihn einen Blick auf die Gesamt-

zeitspur dieses Raumes werfen bis direkt in die Zukunft. 

Nun, das Merkwürdige daran ist, dass Sie dabei von Preclear zu Preclear Unterschiede 

erhalten. Warum? Weil Dinge das Gesamtbild dieses Raumes verändern könnten. Es ist nicht 

so, dass irgendein großer Designer daherkam und alles im Voraus entworfen hat, was Ihnen 

dann erlauben wird wahrzunehmen. Sie haben auf diesen Raum geschaut und auf das allge-

meine Übereinstimmungsniveau darüber, was die Geschichte dieses Raumes ist. Und das ist 

alles, was dieser Raum ist. Glauben Sie, dass Sie auf irgendetwas Merkwürdiges geschaut 

haben? Sie haben auf das allgemeine Übereinstimmungsniveau über die Geschichte dieses 

Raumes geschaut, und Sie haben das erhalten und Sie haben alles unter Dach und Fach be-

kommen. Sie haben gesagt: „Das ist schön. Das ist schön.” 

Nehmen wir nun an, dass Sie als Team plötzlich entscheiden würden, die Überein-

stimmung über diesen Raum zu ändern. Lassen wir ihn zum Thronraum der Bowder-Bla-

Dynastie im Jahre 2200 werden. Und Sie haben das entschieden. Dann tun Sie gut daran, da-

rauf vorbereitet zu sein, über die Bowder-Bla-Dynastie übereinzustimmen und warum sie so 

bezeichnet wurde, und auf alle möglichen interessanten Spekulationen, denn Sie verändern 

eine Übereinstimmung auf der ganzen Linie. Das ist faszinierend. 

Solange Sie jedoch im Strom der Übereinstimmung sind, der mit diesem Raum zu tun 

hatte, nehmen Sie mehr oder weniger den Entwerfer und Planer dieses Raumes auf und was er 

über den Entwurf und Plan des Raumes fühlte, und es ist noch immer hier. Und die Verände-

rungen des Raumes und so weiter, wie Sie damit übereinstimmen, dass sie verändert worden 

sind, und wie Sie übereinstimmen, dass sie zukünftig verändert werden und so weiter. 

Natürlich wird jemand mit einem höheren Übereinstimmungsniveau namens Kraft – 

Kraft liegt nicht höher als Übereinstimmung, aber Sie haben auch mit etwas Anderem über-

eingestimmt – Sie haben übereingestimmt, dass Kraft ohne Erklärung und plötzlich zum 

Zwecke ihrer Zerstörung auf MEST-Objekte angewandt werden kann. Und wenn Sie damit 

übereingestimmt haben, so haben Sie damit übereingestimmt, die Struktur aller Dinge zu ver-

ändern – plötzlich – ohne Ihre Erlaubnis oder ohne Ihre Zustimmung. Und wenn Sie damit 

übereinstimmen, dann haben Sie damit übereingestimmt, dass Kraft Sie ohne Ihre Zustim-

mung treffen und beeinflussen könnte. 

Eines Tages demonstrierte Ihnen jemand, wahrscheinlich mit Bühnenmagie, dass et-

was ohne Ihre Übereinstimmung weitergehen kann, und machte Sie von diesem Moment an 

geradewegs zu einer Wirkung – etwas könnte weitergehen. Die Wahrheit dazu ist folgende: 

Wenn Sie sich so verhalten, wie Sie sich verhalten sollten, dann könnte nichts ohne Ihre Zu-

stimmung geschehen. Die Bremsen würden angehen, und die Mauern würden in dem Univer-

sum, in dem Sie sich befinden, einstürzen, oder Sie würden sich einfach hinaus in ihr eigenes 

Universum bewegen oder so. Sie würden einfach – dieses Ding würde einfach nicht 

„quietsch-bumm! peng!” machen, weil es einfach nicht passen würde. Sie würden sich außer-

halb der Übereinstimmungs-Abschirmung begeben – und genau das meine ich, wenn ich über 
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das plötzliche Drücken dieses Knopfes bezüglich der Übereinstimmungs-Abschirmung spre-

che. 

In Ordnung, damit schweifen wir genügend vom Thema ab. 

Oh nun, ich habe nicht – ich habe Ihnen den Rest davon nicht gegeben. Sie lassen den 

Raum scannen, und dann gibt es eine Zeitspur namens „imaginäre Zeitspur” – die Zeitspur 

des Preclears darüber, wovon er sich vorstellt, was ihm geschehen könnte – und er kann dies 

bekommen; er kann dies über die gesamte Entfernung aufmocken. 

Und dann gibt es die Zeitspur durch geografische Lokalisierung in der Zeit. Statt zu 

durchlaufen, wo er ist, wenn er Faksimiles anschaut, schaut er einfach auf die Orte, wo sie 

sind, so wie sie waren. 

Mit anderen Worten: Indem er die Zeitspur hinaufkommt, durchläuft er seinen Auf-

enthalt in Charleston, Süd-Carolina, im Jahre 1726. Er schaut auf Charleston, Süd-Carolina, 

1726. Und dann schnellt er hinüber zum Zeitpunkt, wo er von Charleston nach New York 

ging; er schnellt hinüber und bekommt New York, zwei Jahre später. Sehen Sie? Aber er be-

kommt es in seiner richtigen Raumlokalisierung. Er schnellt tatsächlich völlig umher. Viel-

leicht ist es nützlich, alle diese Dinge zu scannen – ich weiß es nicht. Ich habe einen Preclear 

noch nie alle diese Dinge scannen lassen. 

Und dann gibt es die Zeitspur darüber, wie er sich vorstellte, dass diese Orte aussehen 

sollten, doch er schaut sie mittels geografischer Lokalisierung an. Sehen Sie, dort ist diese 

unmittelbare Zeitspur genau hier in diesem Raum, was seine Lokalisierung – seine imaginäre 

Zeitspur, die Zeitspur, über die übereingestimmt wird, seine Faksimile-Zeitspur – Sie be-

kommen diese verschiedenen Dinge. Es lässt sich tatsächlich in nur zwei Dinge aufteilen – 

Verzeihung, drei Dinge: Es ist so, wie es war – wirklich darauf zu schauen, wie es war. Das 

steht zur Verfügung, und es ist übrigens auch ein schönes Visio. Und dann so, wie es in seiner 

Vorstellung war oder gewesen sein sollte – wie es war. Und dann gibt es den Inhalt seines 

Faksimiles zu der ganzen Sache. Mit anderen Worten: Er kann ein Mock-up auf der Gesamt-

zeitspur erzeugen oder er kann es hier in seiner konkreten Position und seiner konkreten Zeit 

anschauen, oder er kann ein Mock-up darüber machen. 

Sehen Sie, wenn ich sage, dass er fünf Dinge macht, sage ich, dass es fünf Dinge gibt, 

an denen ein Auditor interessiert werden kann – er kann etwa achttausend Dinge tun. Es ist 

einfach endlos, was Sie mit Wahrnehmung tun können. Sie können tatsächlich einen Blick auf 

Karthago werfen, an dem Tag, als es unterging, während Sie genau hier sitzen, und Sie kön-

nen sehen, wie Karthago unterging. Und Sie waren nicht dort. Werfen Sie einen Blick darauf. 

Sie können auch rundherum Gesichtspunkte über die Sache erhalten. Sie untersuchen einfach 

die Havingness, die Karthago war, die im Strom des Daseins liegt; die Havingness existiert 

immer noch, weil die Übereinstimmung existierte und weil Zeit simultan dazu ist, denn Sie 

haben die Zeit in Bezug auf Havingness ausgedehnt, um Aktion zu haben. 

Wenn Sie das alles verwirrt, dann auditieren Sie einfach Standard-Verfahrensweise 

und bringen Sie Theta-Clears hervor. Kinderleicht. 

Sie können, mit anderen Worten, überall sein, wo Sie sein wollen, zu jeder Zeit. Und 

Sie werden Ihren Preclear, wenn er diese Fähigkeit wiedererlangt, in sehr guter Verfassung 

vorfinden – aber Junge, dieses MEST-Universum wird sehr verlockend – faszinierend. Eine 
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Menge Dinge geschehen und dieses und jenes, und er geht herum – es ist, als hätte man plötz-

lich eine Eintrittskarte für sämtliche Filmvorführungen bekommen. Wunderbar. 

Natürlich ist er eigentlich nicht damit zufrieden, ein Zuschauer zu sein. Es ist unerträg-

lich für ihn, Karthago untergehen zu sehen, und er denkt, er sollte die Mauern niederreißen, 

und er wird denken, dass es so schwer ist, dass er ein Mock-up machen sollte. Und er wird 

dort ein Mock-up hineinwerfen und ein paar Wände niederreißen oder so etwas – in der Be-

mühung, die Havingness von Karthago zu verändern. Es gibt eine Menge Leute, die damit 

übereinstimmen. Wenn er also die Mauern von Karthago genau im richtigen Moment nieder-

reißen würde, sodass sie auf die richtige Legion fallen, um die Schlacht für Karthago zu ge-

winnen, dann würde er darauf vorbereitet sein müssen, die Verantwortung für die gesamte 

Veränderung der Punischen Kriege zu übernehmen. Und wenn er gewillt wäre, diese Verant-

wortung zu übernehmen, dann müsste er hinausreichen und die Verantwortung für eine kom-

plette Veränderung des Schicksals von Rom übernehmen. Das bedeutet, dass er durch diese 

darauf folgende Aktion die Verantwortung dafür übernehmen müsste, was er als Nächstes tun 

würde. Er würde die Verantwortung dafür übernehmen müssen, dass das gesamte Christentum 

nicht existieren würde. Dieser Bursche ist einfach nicht gewillt, dermaßen viel Verantwortung 

zu übernehmen, daher ändert er jene Übereinstimmungen nicht. 

Wenn er also die Mauern von Karthago niederreißt, sagt er: „Ich mocke es auf.” Er 

sieht Sie bezüglich dieser ganzen Sache sehr erfreut an. Ich weiß nicht, wenn wir jemanden 

genau dort auf der Zeitspur hätten – er würde vermutlich Kopfschmerzen bekommen – er war 

Teil dieser Legion. 

Ein Bursche wird in dieser Hinsicht sehr vorsichtig. Denn sehen Sie, eine Person ist 

fähig, so viel zu handhaben, wie sie sich einen Begriff von Verantwortung machen kann; wie 

sehr sie bereit ist, Details zu handhaben und so weiter. Sie können das gesamte verrückte 

Universum haben, wenn Sie wollen, doch Sie werden leider die Verantwortung für jede Ver-

änderung übernehmen müssen, die deshalb stattfinden würde. Sie können die Leitung für je-

den Teil dieses MEST-Universums haben. Seine Gesetze verlaufen irgendwie rückwärts, aber 

vielleicht heben Sie sogar diese auf und verändern sie. 

Ich werde Ihnen etwas viel Einfacheres erzählen: Bauen Sie sich ein eigenes; auf diese 

Art können Sie alles tun, was Sie damit tun wollen. 

Nun, hier haben wir ... ich meine es ganz ernst, wenn ich sage, dass es achtzigtausend 

Methoden gibt, oder einfach Tausende von Methoden, Zeitspuren und Szenen zu sehen. Und 

Sie können hier sein und sie dort sehen; Sie können dort sein und in der Zeit nach vorn schau-

en und sich selbst hier sehen und so weiter. Sie werden sehen, dass diese ganze Vielfalt all 

dieser komplizierten Sichtweisen und Wahrnehmungsweisen und so weiter möglich wird, 

weil Havingness Zeit reguliert, und wenn Sie entscheiden, die Havingness von etwas aus der 

Vergangenheit zu haben, dann können Sie es haben. Sie können es haben. Aber Sie stellen 

fest, dass Sie es nicht verändern. Und Sie werden feststellen, dass Sie eine schreckliche Ab-

neigung dagegen haben, es auch nur zu berühren. Sie wollen nichts damit zu tun haben. „Das 

ist in der Vergangenheit”, werden Sie sagen. „Das ist in der Vergangenheit. Wir wollen nichts 

in der Vergangenheit berühren. Denn, wenn wir es täten, wären wir für die gesamten daraus 

folgenden Kraft-Reaktionen verantwortlich, bis ganz zur ...” – all diese Havingness wird sich 

verlagern. Es ist ein gleichzeitiger Augenblick, sofern es Zeit betrifft, denn es wird durch ein 
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Postulat erzeugt. Zeit ereignet sich wegen eines Postulates über Havingness und über eine 

Partikel-Verlagerung. 

Es spielt also keine Rolle, ob Sie das Empire State Building durch Ihre Ankerpunkte 

bewegen oder ob Sie ein Atom durch Ihre Ankerpunkte bewegen; sie werden gleich groß aus-

sehen, wenn Sie unterschiedliche Vorstellungen von Ihrer eigenen Größe haben, wenn Sie es 

tun. Verstehen Sie? Es ist eine Frage des Verhältnisses. 

Wenn Sie also einen dieser kleinen, mickrigen 100.000 Kilowatt-Flows sehen und Sie 

diesen Preclear aufmocken und sagen: „Nehmen wir ... nehmen wir einen kleinen Flow, neh-

men wir uns 100.000 Kilowatt ...” 

Und er sagt: „Nun, ojing. Oh, ich ...” 

Und Sie sagen: „Nun, nimm einen Suchscheinwerfer und richte ihn auf dich selbst.” 

Ein hübsches Mock-up, es überträgt gewissermaßen elektrische Flows. 

Und er sagt: „Oh, das macht mich nervös. Es könnte meine Augen verletzen.” Und Sie 

sagen: „Nun, nimm diese Taschenlampe ...” „Nein, das kann ich anscheinend nicht.” 

Sie sagen: „Nun, nimm diese Minitaschenlampe für kleine Damenhandtaschen und 

richte sie auf dich selbst aus einer Entfernung von 200 Metern.” 

Das kann er tun. Sehen Sie, wie groß er zu sein glaubt? Er glaubt, dass diese Photonen 

so viel Masse enthalten, dass sie ihn zerstören würden, wenn er einen Suchscheinwerfer auf 

sich richten würde – dass die Photonen eine Illusion zerstören könnten oder so etwas. 

Seine Vorstellung von seiner Größe ist also derart mickrig, dass alles Derartige ihn 

platt machen könnte. Nun, wenn Sie anfangen, ihn aufzubauen, ist er ebenso glücklich, einen 

100.000-Kilowattblitz zu nehmen und ihn durch das Mock-up zu schießen, weil er gerade die 

Vorstellung bekommen hat, dass er so viel Größe handhaben kann, das ist alles. 

Und genau das tun Sie mit Gradientenskalen und deshalb verwenden Sie sie. Eigent-

lich eine Gradientenskala von Größe – nämlich, wie groß ist der Raum, den er postuliert, in 

dem dies geschehen wird? 

Nun, eine der eigenartigsten Dinge, die Sie einem Preclear antun können, besteht darin, 

ihm zu sagen – ihn nach draußen zu befördern und zu sagen: „In Ordnung, jetzt denke daran, 

wie groß und mächtig der Körper ist und wie sehr er dir hilft.” 

Und er sagt: „Heiliger Strohsack!” Und er fängt an, diesen enormen Körper hinauf zu 

schauen, der ungefähr 60 oder 100 Meter groß ist. Es wird jedes Mal geschehen. 

Sie sagen: „Denke daran, wie groß und machtvoll und stark – wie sehr du diesen Kör-

per brauchst.” 

Und hier ist er, draußen, dieses kleine Ding, und schaut an diesem riesigen Körper 

nach oben – ooohh! Er ist starr vor Schreck – so groß! Und ... 

„Jetzt denke daran, wie du diesen Körper handhabst.” 

Und der Körper macht „sscchhhrruummppff` – schrumpft auf die Größe von l/2 Meter, 

verstehen Sie? Einfach durch den Unterschied des Gedankens. 
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„Denke an diesen großen, machtvollen Körper, der 50 Meter groß ist.” Jetzt sagt er: 

„Wie groß und machtvoll ich bin, dass ich diesen Körper herumschubsen kann.” Ein winzig 

kleiner Körper, sehen Sie? Unterschied der Partikelgröße. Wie groß glaubt er zu sein? 

Das ist für Sie im Auditing wichtig, da Sie dieses Größenverhältnis beobachten wer-

den, und wenn Sie nicht wissen, was es ist, werden Sie diesen Preclear beobachten und Sie 

werden – ein Körper wird anfangen, über ihm anzuwachsen. Der Körper wird größer und grö-

ßer und größer und größer und größer. Seine relative Größe ist dermaßen ... 

„Jetzt mache diesen Körper achtzig Lichtjahre groß und lasse ihn in dem von dir pos-

tulierten Raum ein Sechstel des Weges nach oben zur Decke reichen. Lass ihn achtzig Licht-

jahre groß sein und ein Sechstel der Strecke zur Decke reichen, die du postuliert hast, und 

schau auf ihn." Junge, gleich ist dieser Bursche Gott, sehen Sie. Ich meine, er sitzt da und 

schaut auf den Körper, und es wird ihm so vorkommen. 

Sie sagen: „In Ordnung. Jetzt lass uns etwas Raum aufmocken, und jetzt lass uns die 

Milchstraße ans eine Ende davon setzen, ungefähr 30 Zentimeter von deinen Füßen entfernt. 

Gut so. Jetzt lass uns eine weitere Galaxie oben drauflegen. Jetzt lieg einfach einige Minuten 

da.” Und dieser Bursche fängt an, sich voller Löcher zu fühlen. Er fängt an wirklich ätherisch 

zu werden, weil er das Gefühl hat, sich praktisch halbwegs über die Galaxie auszudehnen. 

Manchmal werden Sie einen Burschen Marshmallows auf der Sonne rösten lassen und 

auf die Erde und auf den Mond oder irgendeinen Platz in der Nähe schauen lassen. Und wenn 

Sie ihn in einem Körper dazu gebracht haben, dies zu tun, wird er sogar seine Vorstellungen 

von der Größe und Dichte seines Körpers und so weiter ändern. Der Körper wird sehr geringe 

Dichte bekommen, wenn Sie dies tun; er wird sehr dünn, sehr gasförmig – fühlt sich so an. 

Wenn er aber draußen ist und es als Thetan tut, dann versäumen Sie nicht, etwas zu 

beobachten. Sie sollten etwas beobachten. Er wird hinaufgehen und neben der Sonne sitzen, 

gerade so groß. Sie können tatsächlich die Hände ausstrecken und ihre Hitze fühlen – er wird 

es fühlen. Sie können einen Thetan dazu bringen, sich derart groß zu fühlen. Er sitzt dort oben 

neben der Sonne. Daher bekommt man die Vorstellung dieser unendlichen und unbegrenzten 

Größe Gottes. Sehen Sie? Man glaubt, Gott müsse ein schrecklich großer Bursche sein, um 

dieses Universum erschaffen zu haben, und daher kommt man auf diese Idee: „Und Gott ist 

groß und ich bin klein, deshalb ist er also so wichtig und ich nicht.” 

Sie können größer als dieses Universum sein, ohne Schwierigkeit. Sie können wirklich 

größer sein als dieses Universum. Sie fangen an, Ihre eigenen Größenvorstellungen zu entwi-

ckeln und so weiter, und nachdem Sie so weit gegangen sind, werden Sie anfangen, ein biss-

chen vorsichtig zu werden, weil Sie sich in eine Fähigkeit hinüberbewegen, Energie zu kon-

trollieren, und dann bewegen Sie sich in größere Sphären der Kontrolle von Energie und grö-

ßere Sphären der Kontrolle von Energie. Es ist wirklich kein enormes Kunststück, hinauszu-

reichen und ein paar Asteroiden oder ein paar kleine Planetoiden zu ergreifen und sie zusam-

menzuschlagen – das ist kein Kunststück. Oder die Erde aufzunehmen und ihr einen guten, 

harten Stoß in die Sonne hinein zu geben – Hm! 

Natürlich müssen Sie gewillt sein, die Verantwortung für das, was geschieht, zu über-

nehmen. Ein Bursche überdenkt dies normalerweise. Er kommt weit die Tonskala hinauf oder 
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seine relative Größe kann derart groß sein, und er ist nicht daran interessiert, eine solche Sa-

che zu tun. Es wäre ein eigenartiger Tag, wenn er daran interessiert wäre, es zu tun. 

Sehen Sie, es wäre zu einfach – es wäre zu einfach, die Erde zu amüsieren, indem man 

Mock-ups von Materiestücken macht und sie in die Sonne stößt, sodass die Sonne in rosaro-

tem Feuer erstrahlen würde, wissen Sie, oder Funken versprühen würde. Und dann kommen 

Sie zurück und setzen sich in Ihrem Büro an den Schreibtisch und bekommen all diese groß 

aufgemachten Nachrichtenberichte: „Fantastisches, astronomisches Schauspiel begrüßte die 

Betrachter! Einige Leute sagten, das Ende der Welt wäre gekommen! Tausende belagerten 

den Jordan, um ihren Besitz zu verkaufen, weil das Ende der Welt nahte!” 

Sie werden alle möglichen solche seltsamen Berechnungen finden. Aber sehen Sie, 

das ist interessant – das ist komisch. Darin liegt eine Unbekümmertheit. Es ist nicht komisch, 

die Erde aufzunehmen und sie in die Sonne zu werfen. Ein Bursche wäre einfach dumm, 

wenn er so etwas täte, denn schauen Sie, ein wie großes Publikum er verlieren würde! 

Letzten Endes läuft es auf Folgendes hinaus, Sie fragen: „Warum sollte ich dies tun 

und warum sollte ich dies nicht tun?” Es hat damit zu tun, ob es interessant ist oder nicht. Es 

ist – weil Sie derart weit die Tonskala nach oben gekommen sind, ist es sicherlich nicht sehr 

wichtig. Nun, etwas Anderes ist, wenn Sie an der Bestrafung von MEST-Körpern oder etwas 

Ähnlichem arbeiten, dass Sie dies schuldig fühlen lässt. Es gibt Ihnen das Gefühl, wie wenn 

Sie auf einem zweijährigen Kind herumhacken. Wie würden Sie sich zum Beispiel fühlen, 

wenn Sie plötzlich eine schreckliche Blutrache an zweijährigen Kindern beginnen, weil sie 

geweint haben? Würde Ihnen das nicht ein komisches Gefühl geben? Und Sie würden es sich 

zur Lebensaufgabe machen, in allen Häusern herumzugehen und alle Zweijährigen zu finden, 

die darauf beharren, zu schreien und ungehorsam zu sein, und in diesem Moment würden Sie 

darauf bestehen, die Erlaubnis zu erhalten, sie zu erwürgen und ihnen das Gehirn hinaus zu 

schlagen. Das ist nicht gerade vernünftig, nicht wahr? 

Nun, wann immer ein Bursche, der irgendwie oben auf der Tonskala ist, anfängt, im 

Sinne von einer Polizei gegen MEST, gegen Menschen oder Homo sapiens oder gegen irgend 

so etwas zu sein, fühlt er sich gewissermaßen so. Ich meine, Sie haben irgendwie dieses ko-

mische Gefühl, nicht einmal, weil Sie eine Zuneigung für diese kleinen Kinder haben. Es ist 

einfach: „Wie kommt es dazu?” Ungeachtet des Enthusiasmus, mit dem Sie gelegentlich auf 

ein Ameisennest stampfen werden und derlei, die nackte Wahrheit ist, dass es viel, viel inte-

ressanter ist, herauszufinden, was sie tun. Es ist einfach beachtliche Bewunderung, die Sie in 

derlei Dinge hineinlegen. Ich meine, Sie schauen auf das Ameisennest und Sie können einen 

Bau öffnen oder so etwas und Sie sehen die Eier und alle diese Ameisen, die Rettungslarven 

umherziehen, und die Soldatenameisen fangen an, auf und ab zu paradieren und treiben diese 

Arbeitsameisen in Reihe, damit sie dies reparieren können. Und junge, sie unternehmen wirk-

lich eine riesige Anstrengung, die an die U.S.-Regierung erinnert, die versucht, einen Kriegs-

vertrag oder so etwas in Gang zu bekommen. Es ist sehr interessant; es ist faszinierend. Und 

es ist viel interessanter – das Verhalten von etwas in Aktion zu beobachten, falls Sie keine 

vergleichbare Kommunikation damit haben, außer es einfach wahrzunehmen, statt in Rich-

tung einer destruktiven Aktion verwickelt zu sein. Das ist keine vergleichbare Größenordnung. 

Und diese Idee vergleichbarer Größenordnung -schlag jemanden, der deine Größe hat, 

und so weiter, ist – tatsächlich ist es keine Empfehlung, dies zu tun. Es ist von keinem Inte-
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resse, es zu tun. Es ist nicht schlecht oder irgend so etwas. Es ist einfach nicht interessant. 

Natürlich, hinausgehen und Ameisen töten ... Wenn Sie hinausgingen und – es gibt einen be-

stimmten Ort in Südamerika, wo Sie hingehen könnten – der würde Ihnen von der Regierung 

geschenkt werden, wenn Sie die Ameisen dort töten könnten. Es wimmelt dort von Soldaten-

ameisen, und zwar handelt es sich um ein riesiges Gebiet, das eigentlich sehr fruchtbar sein 

sollte. Und diese Ameisenarmeen überrollen es von einem Ende zum anderen. Und Junge, 

sobald eine dieser Ameisenarmeen auf etwas in einem Körper trifft – sie trifft, sagen wir mal 

auf eine Ziege oder so etwas – dann ergießt sie sich einfach über die Ziege und geht weiter 

und dort liegen dann die saubersten Knochen, die Sie je gesehen haben. Und Sie können sie 

aufnehmen, es ist nicht das geringste Knochenmark darin. Da kann man von Hygiene spre-

chen. Diese Knochen sind hohl! Sie sind trocken, komplett getrocknet ungefähr zehn Minuten 

nach der Ameisenarmee. 

Nun denn, das ist ein wirklich gewaltiges Tier, denn es ist ein großes Tier und ein sehr 

eigenartiges Tier und so etwas dieser Art. Sie nehmen den Kampf gegen eine Ameisenarmee 

auf, und Sie werden übrigens herausfinden, dass es einen zentralen Verstand gibt, der die Ar-

mee handhabt. Diese Ameisen arbeiten unter zentraler Leitung. Die Ameisen denken nicht, 

aber es ist irgendwie wie ein Körper, der Zellen in ihrer Funktion lenkt. Und dieser „Ver-

stand” von Ameisen ist ungefähr von der Art einer GE – zufällig weiß ich etwas darüber. Sie 

werden herausfinden, dass eine Herde irgendeine Art von Thetan anziehen wird, der dazu 

tendiert, für sie zu sorgen und sie zusammenzubringen und so weiter. Es ist faszinierend. 

Sie wissen, worüber wir zu sprechen pflegten: Ich sagte: „Gruppen haben ihr eigenes 

Theta, scheinen Theta anzuziehen und so weiter.” Eine Gruppe wird üblicherweise einen 

Schutzheiligen oder so etwas haben. Jemand wird sich plötzlich selbst auserwählen und an-

fangen, für eine Gruppe zu sorgen. Es gibt dort all dieses Theta, es gibt dort all diese Bewe-

gung, es gibt dort all diese Bestrebungen, und plötzlich wird sich jemand an die Spitze der 

Gruppe bewegen. Dies ist eine Tatsache. Sie können beobachten, wie es geschieht. Sie kön-

nen beobachten, wie eine Gruppe zusammenwächst. 

Und nachdem Sie eine Gruppe erschaffen haben, versuchen Sie nicht eine zu zerstören. 

Oh, Junge! Da kann man von der Zähigkeit des Lebens sprechen! Eine Gruppe – sogar eine 

schlechte, sogar eine nachlässige, sogar eine schwache – widersteht dem Tod so gründlich, 

wie je irgendein Organismus es tat. Gruppen-Dianetik ist im Wesentlichen das Studium eines 

Organismus. Es ist nicht das Studium einer Anzahl von Einheiten. 

Nun, der Erfolg Ihrer Gruppe wird also durch Folgendes bestimmt: Wie gut gehorcht 

sie einem zentralen Verstand oder wie gut handelt sie aufgrund von Eigeninitiative. So haben 

Sie Gruppen vom faschistischen oder individualistischen Typ. 

Wenn diese Gruppe einzig auf der Basis eines individuellen Verstandes existiert – je-

weils dieser individuelle Verstand, und alle gruppieren sie sich irgendwie zusammen und dis-

kutieren alles aus – dort bekommen Sie, an Stelle von Aktion, eine parlamentarische Verfah-

rensweise. Sie bekommen keine Aktion, wenn eine Gruppe aus Individuen tief auf der 

Tonskala besteht. Und diese Gruppe wird zur Beute Ihres Faschisten und geht unter seiner 

Herrschaft unter. 
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Wenn Sie jedoch eine Gruppe haben, deren Tonstufe höher ist und wo jeder in der 

Gruppe fähig zu Aktion ist, dann ist es äußerst wahrscheinlich, dass diese Gruppe für sich 

selbst zu einer Art führenden Einfluss gelangen wird. Nun, dieser führende Einfluss ist ent-

weder eine Zusammensetzung des Denkens, das sich in der Gruppe vollzieht – aber dies ist 

zweifelhaft, weil sie sich nicht auf diese Weise verhält. Und nehmen Sie eine Gruppe, die 

ziemlich machtvoll ist: sie bringt auf irgendeine Art einen Schutzherrn hervor. Hier auf der 

Erde ist es eine Art Theta-Schutzherr. 

Es ist eine sehr interessante Untersuchung; jemand sollte dies ein bisschen genauer un-

tersuchen; denn Sie untersuchen nicht das Übernatürliche, wenn Sie es untersuchen, ebenso 

wenig, wie wir ins Übernatürliche greifen, wenn wir Sie klären. Zufälligerweise haben wir 

das Übernatürliche vor langer Zeit gelöst, und es ist richtig zur Routine geworden – wir wis-

sen, wo seine Grenzen liegen. Aber Sie verstehen, was ich meine. 

Nun ... Ja, es gibt eine Menge interessanten Stoff – faszinierenden Stoff. Ich meine, 

wenn Sie richtig Clear werden wollen und einen Blick um sich herum auf diese Gruppen wer-

fen, werden Sie sie in verschiedenen Arten blühen sehen und so weiter. Sie versuchen eine 

Beingness zu lokalisieren, Sie versuchen zu kommunizieren, und plötzlich können Sie mit 

einer Gruppe kommunizieren – sogar mit einem Kiwanis Club oder so etwas, den ein irgend-

wie niedriges Niveau oder so umgibt. 

Aber Sie merken auch, wenn eine Gruppe es nicht hat. Dann ist sie einfach eine An-

sammlung von Einheiten – sie läuft einfach nicht, funktioniert nicht; sie hat noch keinen Zu-

sammenhalt. 

Das heißt nicht, dass es dort eine zentrale Intelligenz gibt, die das Denken für diese 

Gruppe erledigt oder etwas Derartiges. Es ist einfach eine Tatsache, dass es dort Leben gibt, 

welches mehr ist, als das zusammengesetzte Leben der Individuen in der Gruppe. 

All das, was ein Auditor wissen muss, anstatt überallhin abzuschweifen und auf der 

ganzen Welt über diesen Stoff zu spekulieren, ist einfach das Prinzip, dass, wenn Sie auf 

Flows schauen, Sie dann auf angenommenes Dasein schauen. Wenn Sie auf Bilder und Per-

spektiven schauen, dann schauen Sie auf die Energie, die aus Postulaten resultiert, über die 

irgendwo übereingestimmt worden ist. 

Die Wirklichkeit dieser Energie wird zu real und kann sich so selbst dem Individuum 

aufzwingen und es sehr ernsthaft mit Flows in Mitleidenschaft ziehen, wenn es mit DED, 

DEDEXES, Overts und Motivatoren in Bezug auf Flows die Skala hinuntergegangen ist und 

er die Realität von Flows zu oft anerkennen musste. Und wenn er die Realität dieser Flows zu 

oft anerkennen musste, kann er ernsthaft von ihnen in Mitleidenschaft gezogen werden. Es ist 

nur allzu wahr, sie existieren nicht. 

Es ist nur allzu wahr, dass es so etwas wie Energie nicht gibt. Das stimmt. Aber es gibt 

postulierte Partikel, und wenn ein Bursche von einer Kugel zwischen die Augen getroffen 

wurde, nein, keineswegs – das ist nicht der richtige Zeitpunkt, zu diesem Burschen hinzuge-

hen, der dort liegt und zwischen den Augen von einer Kugel getroffen wurde, und ihm zu er-

klären, dass Energie und Materie eigentlich nicht existieren. Das ist der falsche Zeitpunkt. 

Es stimmt auch nicht, dass alles Illusion ist und deshalb nicht existiert. Ah-ah. Das 

Dasein ist eine Illusion und, wissen Sie was? Für eine Person, die unten auf einer Ebene ist, 
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die von Flows beeinflusst wird, sind Illusion und Täuschung und Realität gleichermaßen aus 

Energie zusammengesetzt. Das haben sie gemeinsam. Wenn Ihr Preclear kein gutes, solides 

Mock-up handhaben kann, macht er das, weil er nicht genug Energie erschafft. Er macht sie 

aus Energie. Wenn er die Tonskala weit hinaufkommt, wird er sie nicht aus Energie machen, 

weil er es nicht machen muss. 

Warum? Weil er eine Übereinstimmung dort hinstellen kann, die dermaßen stark ist, 

dass jeder, der diese Übereinstimmung fühlt (ich sage „so stark” – es ist eine derart klare, un-

getrübte Übereinstimmung), dass jeder, der wahrnimmt, dass dort eine Übereinstimmung 

existiert, tatsächlich aktiv und unmittelbar das Objekt wahrnehmen wird; er setzt den Gegen-

stand hin. Dies wäre das Wesentliche beim Erschaffen hoch oben auf der Tonskala. Man wür-

de einfach sagen: „Hier haben wir ein schönes Mädchen – und jetzt haben wir keines.” 

Bei Leuten, die dort waren, als ich das getan habe, hat es sich ein- und ausgeschaltet. 

Sie könnten es mit solcher Stärke hinstellen, dass es keiner Kommunikation auf 

MEST-Ebene bedarf. Sie könnten einfach sagen: „Jetzt wird an der Ecke von dieser und jener 

Straße in Philadelphia ein schönes Mädchen stehen.” Und jemand, der das nicht einmal gehört 

hat, wird daherkommen und sagen: „Entschuldigen Sie, meine Dame”, und um sie herum spa-

zieren. 

Warum? Sie setzen ein hohes Übereinstimmungsniveau hin und bringen jemand ande-

ren dazu, die Energie zu liefern. Wenn Sie das nun nicht tun können, dann gehen Sie hinaus 

und engagieren ein Model und ziehen ihr schicke Kleider an, die Sie in einem Geschäft ge-

kauft haben und so weiter. Sie kaufen diese Übereinstimmungen. Sie haben alle diese Über-

einstimmungen – diese kombinierten, superkombinierten Übereinstimmungen, mit denen je-

der übereingestimmt hat, und Sie wissen, dass jeder damit übereingestimmt hat, und Sie sind 

sicher, dass sie auch damit übereinstimmen werden – und Sie stellen das Mädchen an der 

Straßenecke hin, sodass der Bursche seitlich ausweichen und sagen wird: „Entschuldigung, 

meine Dame.” 

Sie könnten eine Übereinstimmung oder ein Postulat aufstellen, und Sie könnten es in 

einen bestimmten Raum hängen. Sie könnten einfach sagen:,„Da ist es. Hier ist etwas Raum 

und hier ist ein Postulat." Und es könnte dort mit Überzeugungskraft existieren. Was aber 

könnte verhindern, dass es Überzeugungskraft hat? Nun, es ist die Tatsache, dass Sie nicht 

wüssten, dass es überzeugungskräftig ist, das ist alles. Ich meine, es ist sehr einfach. Sie müs-

sen – wenn Sie dieses Ding hinstellen und dann sagen: „Nun, vermutlich wird es funktionie-

ren, ich bin aber nicht ganz sicher, und wir werden das ausprobieren, wir werden es testen.” 

Dies ist die Methode, mit der Leute sich in diesem Universum wirklich die Kehle durch-

schneiden, indem sie sagen: „Nun, wir werden damit herumexperimentieren.” 

Sie müssen diese gewaltige, extrem verallgemeinerte Übereinstimmung um sich her-

um haben, bevor sich irgendjemand davon loslösen wird: „Wir werden damit herumexperi-

mentieren.” Wenn Sie damit herumexperimentieren und jeder im Voraus damit übereinge-

stimmt hätte – dann würden sie sagen: „Oh ja. Es ist wahr.” Aber wenn Sie plötzlich ein Pos-

tulat machen würden ... Es gibt irgend so einen Menschen jemand sagte, er wäre Clear; er ist 

etwa so Clear wie Schmutzwasser. Er sagte, dass er gibt fortgesetzt eines unserer Axiome 

wieder und sagt die ganze Zeit, dass alles, was man tun muss, darin besteht, allgemein mit 
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einem Postulat übereinzustimmen und es kann eine Realität werden. Und dadurch versucht er 

also den Eindruck zu erwecken, dass alles, was man sich ausdenkt, wahr sein könnte. Dies ist 

wirklich eine verquere Gedankenlinie. Und alles, was Sie zum Beispiel als eine Gruppe mit 

großer Autorität behaupten würden, wäre wahr. Der Teufel soll mich holen, wenn das so wäre! 

Sie als Gruppe und der Zustand, in dem Sie sich befinden, könnten den ganzen Tag und die 

ganze Nacht hier sitzen und sagen: „Es fahren keine Züge auf den Schienen der Pennsylvania 

Eisenbahn.” Und Sie könnten dort hingehen und da fahren sie. Sie würden fahren. 

Und mit dieser Stufe von Realität haben wir zu tun, wenn wir es mit guten, soliden 

Prozessen zu tun haben. Nun, es ist in Ordnung, wenn Burschen in der hintersten Provinz her-

umsitzen und sagen: „Diese Prozesse funktionieren nicht. Diese Prozesse funktionieren nicht. 

Diese Prozesse funktionieren nicht. Und der Grund, warum sie nicht funktionieren, ist folgen-

der: Wenn sie funktionieren würden, dann kommt wahrscheinlich jemand daher, bekommt 

mich zu fassen und auditiert mich. Und dann müsste ich Verantwortung für meine eigenen 

Handlungen übernehmen – was zu tun ich mir nie erlauben kann. Deshalb funktionieren diese 

Prozesse nicht.” 

Das hat überhaupt keine Auswirkung. Sie gehen hinaus und schnappen sich Ihren 

Preclear von der Straße weg und setzen ihn auf den Stuhl und sagen: „Jetzt Schwarz und 

Weiß auditieren”, sagen Sie zu sich selbst, „Schwarz-und-Weiß-Auditieren. In Ordnung. Be-

komme etwas Weißes. Jetzt bekomme es in Schwarz. Jetzt bekomme es in Weiß.” 

Schwarz-und-Weiß-Auditieren. Sie sagen: „Suche ein Engramm.” Wenn er nicht allzu 

abgesperrt ist (oder wenn Sie einen anderen Trick anwenden, den ich Ihnen heute etwas später 

verraten werde), dann kann er seine Faksimiles vorbeiziehen sehen und sie, indem er sie zwei- 

oder dreimal läuft, auslöschen. 

Sie greifen sich einen Burschen hier draußen, der gerade von einer Straßenbahn ange-

fahren wurde – Sie geben ihm einen Assist. In ein paar Stunden wird er wieder laufen. Wenn 

Sie ihm den Assist nicht gegeben hätten, wäre er drei oder vier Wochen krank. Verstehen Sie 

das? Ich meine, wir arbeiten nicht auf demselben Übereinstimmungsniveau. 

Sie arbeiten mit einer zusammengesetzten, darüber übereingestimmten Übereinstim-

mung, die etwa vergleichbar mit den Eisenbahnen von Pennsylvania ist, die die Schienen auf- 

und abfahren. Der Grund dafür ist, dass es alle mögliche Übereinstimmung über die Grundla-

gen gibt, die hinter diesen Betriebsfunktionen liegen. Oh, Sie haben es einfach mit dieser hor-

renden Menge an Übereinstimmung zu tun; überall stimmen Leute damit überein. Und stim-

men damit überein durch das gesamte Universum, nicht nur hier auf der Erde. Dies ist das 

Universum. Hier sitzt es und funktioniert auf diese Weise, und so funktioniert der Verstand 

und so vollzieht sich das Denken in diesem Universum. Dieses – unterschiedliches Niveau. 

Jetzt lassen Sie uns aber zu einer Ebene hinaufgehen, wo Sie nicht einmal entfernt in 

Begriffen des MEST-Universums denken müssen und Sie dennoch einen Ankerpunkt des 

MEST-Universums mit Bestimmtheit aufnehmen können und ihn in Ihr eigenes hinüberbrin-

gen können. Sie können hinuntergehen und sagen: „Dieser Hydrant und diese Straßenecke 

und dieser Telefonmast und die Ecke dieses Ladens sind jetzt mein Raum” – und das wirklich 

sagen, sehen Sie? Und Sie wissen, dass es Ihr Raum ist. Einfach, um es sicherzustellen, ma-
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chen Sie mit dem Gehsteig zong-zong! und lassen ihn rot, blau, dann marmorbelegt werden 

und mit Gold auslegen. Bumm! „Ja, das ist mein Raum.” 

Okay, Sie haben ein Stück Raum festgelegt. Jetzt sagen Sie einfach: „Jeder, der jetzt 

diese Straße entlang kommt, wird ein bildhübsches Mädchen mitten in diesem Raum stehen 

sehen.” Und sie werden auch fähig sein, durch den Raum gehen zu können. Und Sie wissen, 

dass dies geschehen wird, das ist alles. Vollständige Gewissheit und so weiter. 

Es gibt – Sie brauchen es nicht zu spüren, dass Sie mit dem MEST-Universum einfach 

über diesen einen Punkt hinaus übereinstimmen müssen. Sie müssen mit dem MEST-

Universum in dem Maße übereinstimmen, um eine Deckungsgleichheit von Ankerpunkten im 

Raum herzustellen. Theoretisch könnten Leute die Straße entlang spazieren und ihren Hut vor 

dem Mädchen zum Gruß lüften. Und sie würden sagen: „Meine Güte! Wo kam eigentlich 

dieser Gehsteig aus massivem Gold her?” Und sie setzen den Gehsteig die ganze Zeit über 

hin – sie spazieren über den Gehsteig und setzen ihn dort hin. 

Wenn Sie wirklich eifrig wären, könnten sie tatsächlich ein Taschenmesser nehmen 

und Stücke aus dem Gold herausschneiden und sie zum Schatzamt hinbringen und Bargeld 

dafür bekommen. Aber was wäre dazu nötig? Sie müssten sich vorstellen, dass Sie selbst so 

groß wären wie die vollständige Übereinstimmung dieses Universums plus ein kleines biss-

chen mehr. Interessant, nicht wahr? Sie müssten, mit anderen Worten, in Ihrem eigenen Ver-

stand groß sein und Gewissheit darüber haben, was Sie tun und vollständig sorglos darüber, 

ob es geschieht oder nicht. Und wenn Sie dies erreichen könnten – Wie jemand sagt: „Der 

Weg, Gold zu machen, besteht darin, auf den Gipfel dieses Berges zu steigen und sich am 

zweiten August um Mitternacht hinzusetzen und dieser Formel zu folgen; aber man darf in 

keinem Moment das Wort Nilpferd denken, denn wenn man zu irgendeinem Zeitpunkt das 

Wort Nilpferd denkt, dann wird das Blei sich mit dieser Formel nicht in Gold verwandeln.” 

Nun, schauen Sie – so geht der Bursche dahin. 

Aber wissen Sie was? Dies ist wirklich der Test! So töricht, wie es ist, es ist der Test. 

Ein Bursche muss ein derart überlegenes, keckes Selbstbewusstsein haben, dass er sagen wür-

de: „Sagtest du, nicht an das Wort Nilpferd zu denken? Ha!” Und er würde es nicht tun. Sehen 

Sie, er ist nicht besorgt darüber. Wenn Sie die Sache mit dieser Besorgtheit – etwas mit einem 

derart stabilen Geisteszustand produzieren können, dann können Sie ihm Gültigkeit verleihen. 

Und wenn Sie es nicht können, können Sie es nicht. Aber der Weg, dorthin zu gelangen, ver-

läuft auf einer Gradientenskala. 

Und so ist es mit der Realität von Flows. Leute sagen, dass Flows existieren; sie stim-

men alle damit überein, dass sie existieren. Wenn Ihre Größe solcherart ist und die Größe der 

Flow-Partikel solcherart ist, dass diese Sie zerstören könnten – Glauben Sie mir, dann könn-

ten diese Sie zerstören!! Sie stimmten mit der Tatsache überein, dass sie existierten, Sie 

stimmten damit überein, dass diese Sie zerstörten, Sie stimmten mit der Tatsache überein, 

dass sie sehr, sehr gefährlich für Sie sind – all das haben Sie gemacht. Und jetzt haben Sie 

plötzlich herausgefunden, womit Sie übereingestimmt haben. 

Es ist nicht die Tatsache, dass Sie es wieder herausgefunden haben, dass sie überein-

stimmen, dass es Sie zerstören wird. Nein, Sie haben damit nicht nochmals vollständig über-
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eingestimmt. Sie haben damit vor langer Zeit übereingestimmt. Sie haben herausgefunden, 

womit Sie übereingestimmt haben – und sie beginnen ihre Schlagkraft zu verlieren. 

Der Grund, weshalb Sie ihre Schlagkraft verlieren, ist ein sehr guter Grund, nämlich, 

dass Sie auf der Zeitspur der Übereinstimmung rückwärts gehen, und Sie stoßen auf ein höhe-

res und höheres und höheres Niveau an Stärke, um eine differenzierte Übereinstimmung zu 

treffen. Bis Sie bei 40,0 vollständig getrennt vom MEsT-Universum stehen können und selbst 

auf das MEST-Universum einwirken können und veranlassen können, dass eine Überein-

stimmung stattfindet. Sehen Sie, eine unterschiedliche Sache. Eine völlig unterschiedliche 

Sache. 

Okay. Machen wir eine Pause. 


